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15. Saisonspiel in Fachbach: 8:8

16. Saisonspiel in Weitefeld: 1:9

Luft im Abstiegskampf wird immer dünner

Nach der kurzen Tischtennisauszeit, begründet durch die Karnevalssession, ging am ersten Märzwochenende für uns „der Ernst des Lebens“ weiter. Mit dem Auswärtsspiel gegen die an der Lahn heimischen Fachbacher stand einmal mehr ein Spiel gegen einen direkten Konkurrenten im Abstiegskampf auf dem Programm. Da bei einer Niederlage wohl auch der größte Optimist den Glauben an den zumindest rechnerisch nach wie vor möglichen Klassenerhalt verloren hätte, wollte keiner von uns ohne Punkte nach Hause fahren.
Leider sollten an diesem Abend unsere erneut desolaten Doppelleistungen den gewünschten Auswärtssieg verhindern.

So lagen wir bereits nach den Eingangsdoppeln mit 0:3 im Hintertreffen. Nachdem sich auch M. Wiegel in seinem ersten Einzel gegen den Fachbacher Spitzenspieler geschlagen geben musste, befürchteten wir schon, uns bald wieder auf die Heimreise begeben zu können. Ganz so schnell wollten wir uns dann aber doch nicht aus diesem „Schicksalsspiel“ verabschieden. Siege von T. Breiten, S. Hoppen, M. Herber und R. Wittenius sorgten für die erfreuliche Wende. Zwar war A. Holz anschließend  seinem Gegenüber unterlegen, trotzdem waren wir nach diesem zunächst unglücklichen Spielverlauf mit dem 4:5 Halbzeitstand zufrieden. Ähnlich stark präsentierten wir uns in der zweiten Einzelrunde. Auch hier gelangen uns mehr Siege als dem Gastgeber. T. Breiten, S. Hoppen, A. Holz und R. Wittenius eroberten dank guter Leistungen vorzeitig den achten Punkt. Das „Schlussdoppel“ also sollte über den Spielausgang entscheiden. Wie bereits eingangs angedeutet blieb das „Happy End“ hier dann allerdings aus. Zwar stemmten sich M. Wiegel und S. Hoppen gegen die drohende Niederlage, doch war es ihnen letztlich nicht vergönnt den neunten Punkt zu ergattern, sodass wir uns mit einem Unentschieden zufrieden geben mussten.
Eine Woche später reisten wir dann zum designierten Meister aus Weitefeld. Wie erwartet waren wir der gegnerischen „Übermacht“ nicht wirklich gewachsen und so kamen wir, wie übrigens schon im Hinspiel, nicht über einen „Ehrenpunkt“ hinaus. Für diesen sorgten M. Wiegel und S. Hoppen ironischerweise in ihrem Eingangsdoppel.
Ausblick: Da die Konkurrenz aus Mülheim zwischenzeitlich zwei Siege einfahren konnte und wir durch das Unentschieden nicht wirklich „Boden gut gemacht haben“, sind wir zum zweiten Mal in dieser Spielzeit auf den letzten Tabellenplatz abgerutscht. Allerdings ist es, wenn auch zugegebenermaßen alles anderes als leicht, nach wie vor möglich, die anderen Teams abzufangen. Am übernächsten Wochenende bietet sich die wohl letzte Chance für uns. Im Spiel gegen Mülheim treffen wir zum letzten Mal auf eine der abstiegsgefährdeten Mannschaften und müssen hier unbedingt doppelt punkten.

